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„Jedes Kind hat ein Recht auf Bil-
dung“, sagt Abir Al Hussein aus 
Syrien. Dass ihr Sohn Mohammad 
nach der Flucht vor dem Krieg jetzt 
im Libanon zur Schule gehen kann, 
erfüllt sie mit großer Dankbarkeit.

Mehr als die Hälfte aller Flüchtlings-
kinder auf der Welt hat keine Mög-
lichkeit, zur Schule zu gehen. Dabei 
ist gerade für Kinder, die ihr Leben 
in der Fremde aufbauen müssen, 
ein Schulbesuch besonders wichtig.

„Ich wünsche mir für Mohammad 
eine bessere Zukunft.“  



Liebe Leserin, lieber Leser,
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hatten Sie zu Schulzeiten auch Träume? Woll-
ten Sie Lokführer werden oder Rechtsanwäl-
tin oder Fernsehkoch? Unsere Tochter träum-
te mit 13 davon, Mangrovenforscherin zu 
werden und sich für diese sensiblen Landschaf-
ten einzusetzen. Heute hat sie eine Professur für 
Küstenökosysteme inne.

Nicht alle können ihre Lebensträume zu 100 Pro-
zent verwirklichen. Doch unsere Gesellschaft und un-
ser Bildungssystem machen viele Karrierewege und ein 
selbstbestimmtes Leben möglich. Ganz anders sehen die 
Perspektiven für die vielen Kinder in Kriegs- und Krisen-
regionen aus, die von Flucht und Migration betroffen 
sind. Sie können vielfach nicht zur Schule gehen.

Das treibt uns um. Denn zu unserer Vision einer gerech-
teren Welt gehört, dass alle Menschen für sich selbst 
eine Perspektive entwickeln können. Dafür engagieren 
wir uns nicht zuletzt mit unseren Angeboten zum Globa-
len Lernen. Und wir werden auch ganz konkret.

Ich bin sehr froh, dass wir auch im nächsten Schuljahr un-
ser Bildungsprojekt im Libanon fortführen können. Dort 
erreicht arche noVa 800 Schulkinder, deren Familien vor 
dem Krieg in Syrien fliehen mussten. Ein großer Teil der 
Fördermittel für ihren Schulunterricht stammt vom Land 
Sachsen. Doch möglich wird es nur, wenn wir auch Spen-
den erhalten – zum Beispiel über einen Spendenlauf an 
der Schule Ihrer Kinder oder Enkel. Jeder Euro zählt und 
lässt Träume Realität werden.

Ihr

Dr. Jens Ola  |  GESCHÄFTSFÜHRER
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KENIA: Neue Küche und Schulessen für fast 600 Kinder 
Lange galt Kibera in Kenias Hauptstadt Nairobi als einer der größten 
Slums in Afrika. arche noVa hat dort in der St. Juliet Schule eine neue 
Küche gebaut und das Schulessen für sechs Monate abgesichert. Mög-
lich wurde das durch das großzügige Engagement vieler Schülerinnen 
und Schüler aus Sachsen im Rahmen des Projekts „genialsozial – Deine 
Arbeit gegen Armut“ der Sächsischen Jugendstiftung.

UKRAINE: Wasserversorgung am Kachowka-Staudamm
Mit der Zerstörung des Kachowka-Staudamms im Juni 2023 verloren 
die Menschen in Selenodolsk den Zugang zu sicherem Trinkwasser. Um 
die Wasserinfrastruktur wiederherzustellen, unterstützten arche noVa 
und Help – Hilfe zur Selbsthilfe in den vergangenen Monaten loka-
le Versorgungsbetriebe mit Werkzeug und Material – darunter eine 
Lötstation, Ventile und Geräte zur Kontrolle der Wasserqualität.

SOMALIA:  Erste Mülldeponie im Bundesstaat Galmudug 
Im Zuge unseres Projektes in Somalia wurde die erste Mülldeponie im 
Bundesstaat Galmudug gebaut. Sie umfasst 100 mal 100 Meter Fläche 
und hat zementierte Wände sowie Tore für eine sichere Entsorgung bio-
logisch abbaubarer Abfälle. Im Sinne der Nachhaltigkeit werden Metal-
le und Kunststoffbehälter dagegen nicht angenommen, sondern von 
Kleinfirmen als Recycling-Rohstoff genutzt.

ÄTHIOPIEN: Schultoiletten für die Lamo Grundschule 
An der Lamo Grundschule im Denan Distrikt gibt es erstmals eine gute 
Sanitärversorgung. Im Zuge unseres Projektes wurde ein Toiletten- 
häuschen mit geschlechtergetrennten Kabinen gebaut. In einer Region, 
wo die Menschen ihre Notdurft überwiegend im Freien verrichten müs-
sen, ist dies ein wichtiger Schritt zu mehr Würde und Gesundheitsvor-
sorge. Die Schultoilette ist Teil umfassender WASH-Aktivitäten vor Ort.
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an Margret Thieme 
zur „Vergessenen Krise“ Libanon

Wie ist die Lage im Libanon?
Der Libanon hat seit Jahren mit einem ganzen Bün-
del an Problemen zu kämpfen. 2023 hat sich die Si-
cherheitslage nochmals verschärft, die politische Si-
tuation ist chaotisch. Zurzeit gibt es nicht einmal ein 
Staatsoberhaupt. Noch gravierender ist für die Men-
schen aber die große Wirtschaftskrise. Die Währung 
ist kollabiert, die Inflation exorbitant hoch. Rund 80 
Prozent der Bevölkerung lebt inzwischen in Armut. 
Vom Staat können die Menschen so gut wie nichts 
erwarten – kein Arbeitslosengeld und kaum Renten. 
Die Infrastruktur ist heruntergewirtschaftet und das 
Bildungssystem am Limit.

Was bedeutet das für die syrischen Geflüchteten?
Die Lage der 1,5 Millionen syrischen Geflüchteten 
in einem Land viel kleiner als Sachsen wird immer 
schwieriger. Der Libanon hat die höchste Zahl Ge-
flüchteter pro Kopf in der Welt. Menschen aus Sy-
rien und Palästina machen 30 Prozent der Bevölke-
rung aus. Von Anfang an war es für sie schwer, an 
Jobs zu kommen und ihre Familien zu versorgen. 
Doch inzwischen ist die Stimmung ganz umgeschla-
gen. Syrische Familien werden gedrängt zurückzu-
kehren, obwohl die Vereinten Nationen die Situa-
tion in ihrem Herkunftsland weiterhin als unsicher 
einschätzen. Deshalb leben die Geflüchteten im Li-
banon in ständiger Angst vor Razzien und Anfein-
dungen. Unsere Partnerorganisation berichtet, dass 
manche Eltern sich nicht mehr trauen, ihre Kinder 
zur Schule zu schicken. 

Welchen Beitrag kann arche noVa in dieser 
„Vergessene Krise“ leisten?
arche noVa ist seit dem Jahr 2015 im Libanon aktiv 
und unterstützt mit einem konfliktsensiblen Ansatz 
sowohl syrische Geflüchtete als auch Libanesinnen 
und Libanesen. Im Norden des Landes, wo der hu-
manitäre Hilfsbedarf am höchsten ist, unterstützen 
wir Dörfer und Gemeinden, die syrische Geflüchtete 
aufgenommen haben. Dabei kümmern wir uns ins-
besondere um eine Verbesserung der Wasserinfra-
struktur – zum Beispiel in Assoun. In der nordlibane-
sischen Gemeinde, wo rund 10.000 Menschen leben, 
hat arche noVa eine Solaranlage errichtet, um die 
Pumpstation des Tiefbrunnens gegen die häufigen 
Stromausfälle abzusichern. Darüber hinaus setzt sich 
arche noVa gemeinsam mit der lokalen Organisation 
SSSE gezielt für syrische Schulkinder ein. Unser Bil-
dungsprojekt in der Bekaa-Ebene ermöglicht derzeit 
Schulunterricht für 800 Kinder im Alter von 4 bis 14 
Jahren.

3 FRAGEN | 3 ANTWORTEN

Margret Thieme
Länderreferentin
Libanon
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LIBANON:
Schule am
Zufluchtsort

"Ich erinnere mich lebhaft daran, wie ich zum ersten 
Mal durch das Schultor in Ghazza gegangen bin", er-
zählt Maram Badreddine über eine der beiden Schu-
len, die im arche noVa-Projekt im Libanon syrischen 
Kindern das Recht auf Bildung ermöglichen. Alles 
übertraf ihre Erwartungen: die Klassenzimmer, der 
Schulhof, die Mitschülerinnen und Mitschüler, und 
vor allem die engagierten Lehrkräfte. Die meisten 
von ihnen sind ebenfalls vor dem Krieg aus Syrien 
geflohen – so wie die 13-jährige Maram, ihre Eltern 
und die drei Geschwister, die aus Jobar in Damaskus 
stammen.

Schwieriges Umfeld für geflüchtete Familien

Nach ihrer Ankunft im benachbarten Libanon sehen 
sich die Geflüchteten mit zahlreichen Entbehrungen 
und Herausforderungen konfrontiert. Im krisenge-
schüttelten Libanon gibt es kaum Wohnraum und 
kaum Arbeit. Angesichts der prekären Lage müssen 
viele Altersgenossinnen und -genossen von Maram 
arbeiten, um etwas zum Einkommen ihrer Familien 

beizutragen. Sie schuften auf den Feldern oder sam-
meln Kunststoffmüll und Altmetall für ein paar Li-
banesische Pfund. Die Kinder und Jugendlichen, die 
vom Krieg in Syrien betroffen sind, gelten als beson-
ders vulnerabel. Ihnen drohen Anfeindungen, Über-
griffe und sexuelle Ausbeutung. 

In den informellen Siedlungen der Bekaa-Ebene, wo 
viele der geflüchteten Familien leben, ist das Team 
von SSSE häufig unterwegs und spricht darüber, wie 
wichtig das regelmäßige Zusammenkommen zum 
Lernen und Spielen für die betroffenen Kinder und 
Jugendlichen ist. Zur Schule zu gehen bedeutet, die 
Chance zu bekommen, aktiv an der Gestaltung der 
eigenen Zukunft mitzuwirken.

Nicht selten ist es dann der Schulbus, der den Aus-
schlag für die Anmeldung bringt. Sicherheit auf dem 

Linkes Bild: Maram Badreddine (li) und ihre Schulfreundin gehen 
in die Ghazza Schule im Libanon.  

Rechtes Bild: Unser Bildungsprojekt richtet sich an syrische Kin-
der, deren Familien vor dem Krieg geflohen sind.

Das neue Schuljahr steht vor der Tür: 800 syri-
sche Kinder und Jugendliche werden in unse-
rem Bildungsprojekt mit der Society for Social 
Support & Education (SSSE) Schulunterricht, 
Betreuung und Förderung erhalten. Für Ma-
ram ist es die Tür in eine bessere Zukunft.
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AUF EINEN BLICK:
arche noVa-Bildungsprojekt im Libanon

• Lokale Partnerorganisation: SSSE (Society for Social Support & 

  Education)

• 800 Schülerinnen und Schüler im Alter von 4 bis 14 Jahren, die vom

  Krieg in Syrien betroffen sind

• Ghazza und Kamed El Loz Schule in der Beeka-Ebene

• kostenfreier Unterricht von der Vorschule bis zur 6. Klasse

• Verteilung von Heften und Stiften, Schulbücherausleihe, Sport-

  angebot (Cricket)

• Psychosoziale Unterstützung traumatisierter Kinder und Ju- 

  gendlicher durch geschulte Lehrkräfte

• Vorgängerprojekte seit 2015 durchgängig

• 60% der ehemaligen Schüler*innen wechselten auf weiter-

  führende Schulen

• mitfinanziert durch Steuermittel auf der Grundlage des von

  den Abgeordneten des Sächsischen Landtages beschlossenen

  Haushaltes

„Das Projekt ermöglicht nicht nur 
Unterricht für die geflüchteten Kinder, 
sondern geht auch Probleme wie Schul-
abbruch, Kinderarbeit, Frühehen und 
Kriminalität an.“ 

Onelda Pendreca
Leiterin arche noVa-Länderbüro Libanon

Schulweg und in der Schule ist für die Fami-
lien extrem wichtig.

Träume von einer besseren Zukunft

Neben dem Schulbus und dem lehrplan-
gemäßen Schulunterricht umfasst unser 
Bildungsprojekt auch die Bereitstellung 
der Bücher und psychosoziale Angebote 
für traumatisierte Kinder und Jugendliche. 
Zudem gibt es außerschulische Aktivitäten, 
wie zum Beispiel Cricket. Das Programm 
findet in zwei libanesischen Schulen statt, 
die nachmittags für den Unterricht ange-
mietet werden. 

Maram gehört zu den Besten ihres Jahr-
gangs. Ihr Traum: „In der Zukunft möch-
te ich Ärztin werden und eine eigene Kli-
nik gründen, in der ich denjenigen helfen 
kann, die weniger Glück haben und mein 
Fachwissen und meine Hilfe brauchen.“ 
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MALI:
Wasser und mehr am Rande der Wüste
Am Südrand der Sahara rund um die Stadt Gao liegt unser Projektgebiet 
in Mali. Die Region ist sowohl von extremen klimatischen Bedingungen als 
auch von latenten und bewaffneten Konflikten geprägt. Die Wirtschaftskraft 
ist extrem schwach, die Versorgungslage prekär. Um die Situation in den 
entlegenen Gemeinden zu verbessern und ihre Widerstandskraft zu stärken, 
hat arche noVa mit der langjährigen lokalen Partnerorganisation Nouveaux 
Horizons 2022 ein breit gefächertes Projekt gestartet. Wasserversorgung, 
Land- und Viehwirtschaft, Katastrophenvorsorge – all das greift ineinander.

Wie schon in früheren Projekten unterstützt arche 
noVa Menschen in der Region Gao erneut im Bereich 
Tiergesundheit. Unsere lokale Partnerorganisation ver-
anstaltet Schulungen und ermöglicht Impfkampagnen. 

Damit sich die Menschen vor Ort besser auf künftige Gefahren durch 
Exremwetterereignisse vorbereiten und die Schäden minimieren 
können, finden in den Gemeinden Katastrophenvorsorge-Trainings 
statt. Damit leistet arche noVa einen wichtigen Beitrag zu mehr Resi-
lienz in einer von vielen Herausforderungen geprägten Region.

Wasser ist am Südrand der 
Sahara seit jeher eine sehr 
knappe Ressource. Gleich-
zeitig sind Vieh- und 
Agrarwirtschaft als wich-
tigste Einkommensquel-
len abhängig von ausrei-
chend Wasser. arche noVa 
baut dringend benötig-
te Brunnen, Hochtanks, 
Pumpen und Viehträn-
ken, um die Versorgungs-
lage zu stabilisieren.



Damit sich die Menschen vor Ort besser auf künftige Gefahren durch 
Exremwetterereignisse vorbereiten und die Schäden minimieren 
können, finden in den Gemeinden Katastrophenvorsorge-Trainings 
statt. Damit leistet arche noVa einen wichtigen Beitrag zu mehr Resi-
lienz in einer von vielen Herausforderungen geprägten Region.

Neben Wassermangel und Dürren gefähr-
den auch zunehmende Hochwasser des 
Nigers die Region Gao. Zwar regnet es 
vor Ort kaum, aber die Quellflüsse weiter 
westlich bringen teils enorme Wassermen-
gen mit sich und lassen den Niger über 
die Ufer treten. Die Folge: die kostbaren 
Aussaaten und Ernten gehen verloren. 
Mit dem Bau von Deichen und Dämmen 
sowie der Bepflanzung und Befestigung 
von Dünen verbessert unser Projekt die 
sogenannte „grüne Infrastruktur“.

Landwirtschaft zählt zu den 
Haupteinnahmequellen vor 
Ort und ist außerdem unver-
zichtbar für eine ausgewoge-
ne Ernährung. Doch der An-
bau gestaltet sich angesichts 
der großen Trockenheit sehr 
mühsam. Wann, wo und wie 
man Gemüsepflanzen am 
besten anbauen kann, ist Teil 
der Schulungen im Bereich 
Landwirtschaft. Die Trainings 
richten sich vor allem an 
Frauengruppen. Dabei geht 
es auch um Bewässerung und 
Vermarktung.
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Anlass
Headline

arche noVa und die Filmnächte Dresden verbindet eine lang-
jährige Kooperation. Dem Geschäftsführer der PAN Veranstal-
tungslogistik und Kulturgastronomie GmbH, Mathias Pfitzner, 
ist es wichtig, Kultur und Engagement zusammenzuführen. 
Gesagt, getan!

PAN spendet am 25. Juli jeweils 1€ pro verkauftes Ticket für 
den Abendfilm FURIOSA: A MAD MAX SAGA für die humanitä-
re Arbeit von arche noVa. Pfitzner betont: „Das ist eine ideale 
Kombination! Lokaler Filmgenuss vor der einzigartigen baro-
cken Dresdner Skyline und dabei etwas Gutes tun, was über 
den sächsischen Tellerrand hinausreicht.“ Das sehen wir ganz 
genauso und rufen zum Outdoor-Kinobesuch auf! Wir sind da-
bei, Sie auch?  

Filmnächte Dresden
Spendenaktion zum Film „FURIOSA“
am 25. Juli

Die Christliche Schule Dresden hat letz-
tes Jahr einen großen Spendenlauf 
zugunsten der humanitären Projekte 
bei arche noVa veranstaltet. Das Inte-
resse für unsere Arbeit war groß, der 
sportliche Einsatz ebenso. Es sind tolle 
7.536,76 Euro erlaufen worden. Wir be-
danken uns für das großartige Engage-

ment, das gerne zum Vorbild für andere 
werden kann.

Zugegeben, ein Spendenlauf ist ganz 
schön aufwändig zu organisieren, aber 
es lohnt sich. Denn Engagement und 
Sport schweißen zusammen. Wir beglei-
ten jede Aktion gerne mit Rat und Tat.

Gute Idee fürs nächste Schuljahr
Spendenläufe bringen Schulen in Schwung

Ihre Ansprechpartnerin: Gesa Himmelrath
Tel. 0351 271832-0 | gesa.himmelrath@arche-nova.org

ENGAGIEREN
leichtgemacht!t
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Fördermitglied werden

Helfen Sie uns zu handeln. Ihre dauerhafte Unter- 
stützung ermöglicht Hilfe, wo sie am dringendsten 
gebraucht wird. Schenken Sie uns Handlungsspiel-
raum und unseren Projekten Planungssicherheit. 
Gemeinsam können wir Lebensbedingungen nach- 
haltig verbessern. Vielen Dank!

Ihre regelmäßige Spende ist ein wichtiger Beitrag zu mehr
Gerechtigkeit und Perspektive.

Ja, ich unterstütze arche noVa ab sofort regelmäßig mit einer Spende.

      10 €                     50 €                           100 €                      ______ €

      monatlich            vierteljährlich            halbjährlich            jährlich

Kontoinhaber: Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon*

E-Mail*

Geburtsdatum*

Bank

IBAN

BIC

Datum, Unterschrift

Bitte senden Sie dieses Formular an:
arche noVa – Initiative für Menschen in Not e.V.
Spendenservice  |  Weißeritzstr. 3  |  01067 Dresden

Unter www.arche-noVa.org/spenden können Sie Ihre Fördermitglied-
schaft auch online abschließen.

Ich ermächtige arche noVa – Initiative für Menschen in Not e.V. (Gläubiger-ID DE77ZZZ00000327122), 
den o.g. Betrag von meinem Konto mittel Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinsti-
tut an, die von arche noVa auf mein Konto gezogene Lastschrift einzulösen.

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung 
des belasteten Betrags verlangen. Es gelten die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 
Meine Fördermitgliedschaft kann ich jederzeit ohne Angaben von Gründen beenden.

*Freiwillige Angabe

Unsere Datenschutzhinweise gemäß DSGVO finden Sie unter www.arche-nova.org/datenschutz.


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arche noVa – Initiative für Menschen in Not e.V. Jetzt Wasserspender werden!

Spendenkonto:
SozialBank
IBAN: DE17 3702 0500 0003 5735 00
BIC: BFSW DE 33 XXX

Reichen Sie der Welt
das Wasser ...
mit arche noVa!


